
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Trockengebüsch nordöstlich von Hohen Wangelin

östliche Straßenböschung auf Sander

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Hohen Wangelin
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Vegetationseinheiten
Besenginstergbüsch, Brombeergebüsch, Glatthaferwiese mit Stauden

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Beschattung durch Forst

Totholz der Büsche entfernen
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00232
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Das Trockengebüsch liegt westexponiert auf der östlichen Böschungsseite einer Landstraße von Hallalit nach Hohen Wangelin auf sandig-
humosem Substrat. Es handelt sich um ein Besenginstergebüsch sowie ein Brombeergebüsch mit einer Krautschicht aus Draht-Schmiele, 
Moosen, Flechten und einzelnen eingestreuten Horsten des Silbergrases. Gefunden wurde auch das gefährdete Hunds-Veilchen. In dem 
angrenzenden Straßengraben von 50 cm Breite und 20 cm Tiefe wächst auf einem Streifen mit Stauden Glatthafer, Wermut, Sichel-Luzerne 
und der japanische Klettenkerbel. Aufgrund von zu starker Trockenheit zum Jahresbeginn oder von zu starker Beschattung durch 
heranwachsende Fichten im östlich angrenzenden Nadelforst, sind Absterbeerscheinungen des Besenginstergebüsches zu verzeichnen. Ein 
weiteres Verkahlen kann wohl nicht verhindert werden. Die Vegetation der östlichen Böschungsseite besiedelt langsam auch die 
gegenüberliegenden Böschung.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr
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Acker / Gartenbau
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Grünland. intensiv
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Laub- / Mischwald
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz
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Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Sarothamnus scoparius

Rubus fruticosus Arrhenatherum elatius Avenella flexuosa Hypnum cupressiforme

Quercus robur Rosa canina Rubus idaeus Achillea millefolium
Agrostis capillaris Artemisia absinthium Artemisia vulgaris Corynephorus canescens
Dactylis glomerata Elytrigia repens Helichrysum arenarium Hieracium pilosella
Taraxacum officinale Torilis japonica Viola canina Polytrichum piliferum
Medicago falcata


